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Wärmewende wird heiß diskutiert
HEILBRONN Klima- und Energiedialog: Wo die Stadt mit ihrem Masterplan für eine nachhaltige Energieversorgung sorgt

Von unserer Redakteurin
Linda Möllers

W
ortwörtlich: „Das The-
ma Wärmewende ist
heiß.“ Thomas Bergun-
de, Sprecher der Loka-

len Agenda 21, meint den Wirbel um
das Gebäudeenergiegesetz (GEG),
der im vergangenen Jahr aufkam.
Die Vorgabe ist 2024 in Kraft getre-
ten, und allerorts ist von der kom-
munalen Wärmeplanung die Rede.
Doch was steckt dahinter?

Die Trägergemeinschaft lokaler
Klimaschutzakteure hat sich des-
halb bewusst entschieden, die dies-
jährige Veranstaltungsreihe Klima-
und Energiedialog der „Wärmewen-
de konkret“ zu widmen. Beim Auf-
takt im Heinrich-Fries-Haus ging es
um „Klimafakten, Wärmewende
und wir“, die Fragen der Teilnehmer
wurden anschließend beim Speed-
dating mit den drei Referenten ge-
klärt – Heilbronns Baubürgermeis-
ter Andreas Ringle, Ingenieur Mat-
thias Rau und Steffen Petruch, Pro-
jektmanager für kommunalen Kli-
maschutz der Energieagentur des
Landkreises Ludwigsburg (LEA).

Allegefordert Bei den Impulsvor-
trägen wurde deutlich: Die Gesetz-
geber können zwar die Rahmenbe-
dingungen für die Wärmewende
schaffen und Akteure wie die Stadt-
verwaltung wichtige Weichen stel-
len. Am Ende sind aber alle Men-
schen gefordert, sich einzubringen
und nach ihren Möglichkeiten ener-
getisch nachhaltig zu leben. Wes-
halb Andreas Ringle den Rahmen
für Eigenwerbung nutzte: Neben
dem Masterplan Klimaschutz sowie
neun Top-Maßnahmen, mit denen
die Stadt bis 2035 treibhausgasneu-
tral werden möchte, sucht sie Unter-
nehmen und Institutionen, die ihren
Beitrag zur Wärmewende öffent-
lichkeitswirksam präsentieren.
Denn: „Wenn die Stadt nur zwei Pro-
zent ausmacht, müssen 98 Prozent
dazu bewegt werden, in das Ziel ein-
zusteigen“, sagte Ringle, der für Ver-

ständnis warb. Schon die Frage nach
der Finanzierung der Energiewen-
de sei komplex, denn das Grundsys-
tem, wonach die Gewinne aus dem
Wärmeverkauf vom städtischen
ÖPNV „aufgefressen werden“, sei
ins Wanken geraten, nannte Ringle
ein Beispiel. Sechs Milliarden Euro
koste die Wärmewende allein in
Heilbronn.

Am Klimaanpassungskonzept
der Stadt hat Matthias Rau mitgear-
beitet. Er kennt die Auswirkungen
der klimatischen Veränderungen
auf hochverdichtete Städte wie Heil-
bronn: Die Städte speichern Wär-
me, kochen zu wahren Hitzekesseln
hoch. Bis Ende dieses Jahrhunderts
werden bis zu 40 extreme Hitzetage
im Jahr mit Temperaturen über 30
Grad sowie Tropennächte in der Re-
gion erwartet. Schon jetzt sei der

Marktplatz mit bis zu sieben Grad
mehr im Vergleich zum ländlichen
Raum einer der heißesten Orte in
Heilbronn. Für ein angenehmeres
Stadtklima lasse sich durch voraus-
schauende Planung und Entwick-
lung mit „anderen Baumaterialien,
Beschattung durch mehr Bäume,
Fassadenbegründung oder Oberflä-
chenentsiegelung“ sorgen.

Steffen Petruch ging auf das Wär-
meplanungsgesetz und das GEG
ein. Beide Vorgaben gelten seit An-
fang des Jahres: Das Wärmepla-
nungsgesetz gibt Kommunen vor,
durch eine Analyse Potenziale zu er-
mitteln, etwa für Wärmenetze. Das
GEG regelt, dass Heizungen in Neu-
bauten ab 2026 mit 65 Prozent er-
neuerbarer Energie laufen müssen.

Beide Vorgaben böten unterschied-
liche Perspektiven auf die Wärme-
wende, ergänzten sich aber in ihrer
Zielsetzung der Wirtschaftlichkeit,
Klimaneutralität und Versorgungs-
sicherheit. Zusammen ergeben sie
eine sinnvolle Koordinierung einer
zentralen und dezentralen nachhal-
tigen Versorgung, sagte Petruch.

Effizienz Für private Häuslebesit-
zer sei die elektrische Wärmepum-
pe die beste Lösung, obwohl sie an
sehr kalten Tagen wenig effizient
sein kann. Wasserstoff und Biomas-
se seien weniger im Gebäudebe-
reich als zur Versorgung der chemi-
schen Industrie sinnvoll, sagte Pe-
truch. Flusswärme, Abwasser, So-
larthermie, all das kann Heilbronn
für seine Energienetze nutzen. „Die
Stadt hat einen guten Plan.“

Ingenieur Matthias Rau erklärt beim Klima- und Energiedialog, welche Strategie Heilbronn für ein angenehmes Stadtklima umsetzen kann. Foto: Mario Berger

Nächster Veranstaltungstermin
der Stadt Heilbronn, der Lokalen Agen-
da 21, der vdi-Bezirksgruppe Neckar
Heilbronn, der VHS Heilbronn, der
Handwerkskammer, Heilbronn for Fu-
ture, dem Aktionsbündnis Energiewen-
de und dem Ingenieurbüro Rau die Trä-
gergemeinschaft, die den Klima- und
Energiedialog organisiert . lim

Die nächste Veranstaltung im Klima-
und Energiedialog mit dem Titel „Nach-
haltigkeit in Gebäudebestand und Neu-
bau mit Blick auf Wärmewende und Kli-
maschutz“ findet am Mittwoch, 20.
März, um 18.30 Uhr auf dem Sonthei-
mer Campus der Hochschule statt. Die
Hochschule bildet mit dem Dezernat IV

Gedanken zur
Fastenzeit

HEILBRONN Wunden gibt es gerade
viele auf unserer Welt. „Wunden hei-
len“ ist der Leitgedanke der Fasten-
aktion „40 Tage – 40 Worte – 4 Minu-
ten“. Die Stadtkirche Heilbronn lädt
ein, mit diesem Gedanken durch die
Fastenzeit zu gehen.

Es gibt folgende Möglichkeiten:
Interessierte können sich die Worte
täglich per Whatsapp schicken las-
sen. Eine Anmeldung dafür ist unter
der Nummer 0163 8673861 möglich.
Sie können zudem im Internet unter
https://www.facebook.com/dom-
heilbronn, www.instagram.com/
stadtkirche.heilbronn/ oder
www.stadtkircheheilbronn.de nach-
geschlagen werden. Wer online an
einer Austauschgruppe freitags um
19.30 Uhr teilnehmen möchte, möge
sich bitte unter stadtkirche@katho-
lisch-hn.de anmelden. red

Treff der Naturfreunde
Zum Stammtisch laden die Natur-
freunde im Heilbronner Land für
Dienstag, 13. Februar, 19 Uhr, ins
SKG-Sportheim, Viehweide 5, in
Heilbronn-Böckingen, ein. Brett-
oder Kartenspiel können mitge-
bracht werden. Infos unter Telefon
07131 32024 oder per E-Mail an su-
sanne-micha@arcor.de.

Gitarre-Aufbaukurs 1
Die VHS bietet einen Gitarre-Auf-
baukurs an. Das Etappenziel für die
Teilnehmenden dieses Aufbaukur-
ses ab Donnerstag, 22. Februar,
20.30 bis 21.30 Uhr, in der Cäcilien-
straße sind zwei schnelle Country-
songs mit unterschiedlichen Schlag-
mustern. Neue Teilnehmer sollten
die Akkorde G C D Em Am D7 be-
herrschen sowie einfache Tabulatu-
ren verstehen. Die Teilnahme kostet
88 Euro. Anmeldung unter Telefon
07131 99650 oder im Internet unter
www.vhs-heilbronn.de.

Heilbronn

Starker Appell für Friedensarbeit
Vortrag der Aktivistin Sumaya Farhat-Naser in der Kilianskirche – Einblicke in katastrophale Situation für Menschen

Von Harald Schmidt

HEILBRONN „Friedensarbeit ist viel
schwerer als Krieg. Niemand will
wahrhaben, dass Friedensarbeit wie
ein Mosaikstein ist, deren Erfolge
vielleicht erst in vielen Jahren sicht-
bar werden“, sagte die christlich-pa-
lästinensische Frie-
densaktivistin Dr. Su-
maya Farhat-Naser. Sie
war am Freitagabend
auf Einladung der Heil-
bronner Citykirche in
die Kilianskirche ge-
kommen.

In ihrem Vortrag un-
ter dem Motto „Ein Le-
ben für den Frieden“ sprach die Au-
torin, Dozentin und das Mitglied
zahlreicher sich für den Frieden ein-
setzender Organisationen über die
aktuelle Situation, ihre Friedensar-
beit sowie über ihre Projekte zur
Förderung von Jugendlichen und
Frauen in Palästina. „Erstens – alle
Menschen sind gleich geboren.
Zweitens – wir sind gleich, aber auch
verschieden, das ist sehr schön und
wir müssen uns gegenseitig respek-

tieren. Drittens – jeder ist mit einem
wunderbaren Kern geboren. Ein
Diamant, den man zum Glänzen
bringen muss“, nannte Farhat-Na-
ser die drei Prinzipien der Gewaltlo-
sigkeit, die sie den Jugendlichen zu
vermitteln versuche. „So macht man
Frieden“, sage ich den Jugendli-

chen, ergänzte sie.
Wichtig sei aber auch

die Arbeit mit den Müt-
tern, die am meisten un-
ter den Zuständen zu lei-
den hätten, erklärte die
mehrfache Mutter und
Großmutter. „Wir ha-
ben islamische Gesetze.
Ich versuche Frauen zu

ermächtigen, für ihre Rechte zu
kämpfen“, sagte sie.

Verlorene Hoffnung Zugleich gab
die mit ihrer Familie im Westjordan-
land in einem Dorf 28 Kilometer
nördlich von Jerusalem lebende
Akademikerin Einblicke in die aus
ihrer Sicht katastrophale Situation
für die Menschen in Palästina und
Israel, die sich seit der Regierungs-
übernahme von Benjamin Netanja-

hu weiter verschärft hätte und mit
dem am 7. Oktober 2023 erfolgten
Überfall der Hamas auf Israel erneut
eskalierte. „Die Leute verlieren die
Hoffnung und werden fanatisch“,
sagte sie. Israel habe durchaus ein

Recht auf einen eigenen unabhängi-
gen jüdischen Staat, aber nicht auf
Kosten der Palästinenser, erklärte
Farhat-Naser. „Sie wollen das ganze
Land für sich, aber wir haben schon
immer dort gelebt. Sie glauben, Gott

habe ihnen das Land verheißen“,
klagte sie. Doch niemals dürfe man
Religion benutzen, um Politik zu
rechtfertigen, ergänzte sie unter
dem zustimmenden Applaus der
zahlreichen Zuhörer. Das Land sei
groß genug, damit die je sechs Mil-
lionen Palästinenser und Juden dort
gemeinsam leben könnten und bei-
de Seiten hätten tolle Leute, die das
verwirklichen könnten, erklärte sie.

Waffenstillstand Mit Verweis auf
80 000 Verletzte und 30 000 Getötete
forderte sie einen sofortigen Waf-
fenstillstand der von ihr als Verbre-
chen gegen die Menschlichkeit beti-
telten Kriegshandlungen in Gaza.
„Im Krieg verlieren alle – die einen
mehr als die anderen“, sagte sie.

Auch den Überfall der Hamas,
auf den sie nur in einem Nebensatz
einging, bezeichnete sie als ein Ver-
brechen. Zugleich vertrat sie aber
die Ansicht, dass Israel die Hamas
so stark gemacht habe, um keinen
Frieden machen zu müssen. „Hätte
Israel Frieden gewollt, wäre die Ha-
mas niemals entstanden“, erklärte
die 75-Jährige.

Die christlich-palästinensische Friedensaktivistin Sumaya Farhat-Naser zeigte auf,
wie sie versucht, Frauen zu ermächtigen. Foto: Harald Schmidt

 „Im Krieg
verlieren alle,

die einen mehr
als die anderen.“

Farhat-Naser

Englische Texte
im Original

lesen
HEILBRONN Wer gerne englischspra-
chige Texte im Original liest und
diese Passion mit anderen teilen
möchte, ist beim „English Reading
Club“ der Stadtbibliothek Heilbronn
genau richtig: Jeden dritten Sams-
tag im Monat wird der Autor und
Blogger Saanwal Karamat Barlaas
diesen Leseclub begleiten. Der
nächste Termin findet am Samstag,
17. Februar, 13.30 bis 15 Uhr statt.

Gelesen werden Geschichten, Ar-
tikel, Blogs, Bücher und alles in eng-
lischer Sprache. Die Themen berüh-
ren viele verschiedene Bereiche. Le-
sende sind willkommen, egal, ob
neu oder erfahren.

Während des Umbaus der Stadt-
bibliothek findet der Workshop in
der Bibliothek LIV auf dem
Bildungscampus, Weipertstraße 49,
Gebäude 15, statt. Die Teilnahme ist
kostenfrei. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. red

Brennholz unter
dem Hammer

HEILBRONN Nachdem sich die
Brennholzversteigerungen im De-
zember und Januar bereits großer
Beliebtheit erfreut haben, werden
am Samstag, 17. Februar, 9.30 Uhr,
auf dem Waldparkplatz Stöckach er-
neut Brennholz lang und Flächen-
lose aus dem Revier Heilbronn-West
versteigert.

Die Hölzer stammen aus dem
Wintereinschlag 2023/2024, weite-
re Versteigerungen sind in den kom-
menden Monaten geplant.

Weitere Informationen und die
Verkaufsunterlagen finden sich un-
ter www.heilbronn.de/brennholz-
versteigerungen. Alternativ können
sie auch per E-Mail oder telefonisch
beim Forstamt angefordert werden:
forst@heilbronn.de, Telefonnum-
mer 07131 564143 und 564973. red

Anmeldung zum Zabergäu-Lauf ab sofort möglich
PFAFFENHOFEN Der 21. Zabergäu-
Lauf in Pfaffenhofen findet am
Samstag, 27. April, statt. Sportlerin-
nen und Sportler können sich auf
dem Portal www.zabergäulauf.de ab
sofort zum Lauf anmelden.

Los geht es um 15 Uhr mit dem
Bambinilauf (500 Metern). Es fol-
gen der 1,5-Kilometer-Jugendlauf
(15.15 Uhr), der Fünf-Kilometer-Je-

dermann- und Firmenlauf (15.45
Uhr) und um 16.45 Uhr der Zehner
und die Dinosaurier Challenge (18,3
Kilometern/380 Höhenmeter).
Über fünf Kilometern und zehn Kilo-
metern ist auch Walking möglich.
Beim Firmenlauf bilden vier Läufer
oder Läuferinnen eine Mannschaft.

Alle Teilnehmer erhalten als
Preis ein Kilo Kartoffeln und ein

Pfund Zwiebeln. Für die Kinder und
Jugendlichen liegen Goldmedaillen
bereit. Das Startgeld für die Jahr-
gänge 2006 und jünger übernimmt
die Walter-Amos-Stiftung aus Bra-
ckenheim. Die Bestplatzierten über
fünf Kilometer, zehn Kilometer und
bei der Dinosaurier Challenge dür-
fen sich auf Weinpräsente und Poka-
le freuen. Auch die drei Erstplatzier-

ten in den Altersklassen über zehn
Kilometern und der Dino-Challenge
erhalten ein Fläschle Lemberger.
Der Zabergäu-Lauf ist der Auftakt
für den Zabergäu-Cup. Dies ist eine
Gesamtwertung aus den Zehn-Kilo-
metern-Zeiten in Pfaffenhofen, beim
Nordheimlauf am 15. Juni und beim
Theodor-Heuss-Lauf in Bracken-
heim am 29. September. red

Schadstoffe
abgeben

HEILBRONN Eine Schadstoffsamm-
lung findet am Samstag, 17. Febru-
ar, 8 bis 14 Uhr, im Entsorgungszen-
trum Heilbronn, Vogelsangklinge 1,
statt. Angenommen werden schad-
stoffhaltige Abfälle aus Privathaus-
halten in haushaltsüblicher Menge.
Bitte die Abfälle dem Fachpersonal
direkt übergeben. red
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